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Hochwertige Möbel für Außen und Innen 

Hotels, Thermen und Schwimmbä-
der sowie Partner aus der Gastro-

nomie schwören schon lange auf 
die Spitzenqualität der KF-Möbel 
GmbH in Saarbrücken. Spezialisiert 
ist das Unternehmen auf Terrassen-, 
Schwimmbad- und Wellness-Mobi-
liar. Das Feedback aus der belas-
tungsintensiven Branche war immer 
durchweg positiv. Dieses qualita-
tiv hochwertige Produktsortiment 
gibt das Team seit einiger Zeit ge-
nauso erfolgreich an Privatkunden 
weiter. Dabei steht Fabienne Furfa-
ri, eine der beiden Inhaber, bei Be-
ratung und Planung jederzeit gerne 
zur Verfügung. Die Expertin punktet 
dabei mit mehr als 30 Jahre Erfah-
rung im Bereich Garten- und Well-
ness-Mobiliar.
KF-Möbel arbeitet so gut wie aus-
schließlich mit den Herstellern di-
rekt zusammen und bevorzugt Mö-
bel aus europäischer Herstellung. 
Zu den geführten Marken gehö-
ren beispielsweise Karasek, Nar-

di, Bizzotto, Ethimo und Grosfillex. 
Die Kollektionen sind in vielen un-
terschiedlichen Farben zu haben 

und dank der erstklassigen Ver-
arbeitung das ganze Jahr über im 
Außenbereich nutzbar. Die hoch-
wertige Produktpalette umfasst 
neben Garten-Mobiliar außerdem 
Essgruppen, Lounge-Mobiliar, Lie-
gen, Sonnenschirme mit passen-
den Ständern, Kissen, Feuerstel-
len, Pavillons und Kissenboxen 
sowie Mobiliar für den Innenbe-
reich und zudem Dekoartikel so-
wie Accessoires. In der Regel sind 
die Möbelstücke innerhalb von drei 
Wochen beim Kunden – frei Haus 
und Aufbau inklusive. Geliefert wird 
nach Deutschland, Frankreich und 
Österreich. 
KF-Möbel feiert in diesem Jahr zehn-
jähriges Jubiläum am Standort am 
Südring zwischen EVS und Torpe-
do-Gruppe. Daher laden Fabienne 
Furfari und Yves Kuhn vom 1. bis 
zum 29. Juli nicht nur zum „Summer 
Sale“ mit attraktiven Angeboten ein 

– sie veranstalten am Samstag, 8. 
Juli, auch eine Tombola mit tollen 
Preisen. Zu gewinnen gibt es unter 
anderem einen schönen 2*2 Meter 
großen Sonnenschirm im Wert von 

mehr als 400 Euro. Das ist eine opti-
male Gelegenheit, von 10 bis 16 Uhr
die Ausstellungsräume in der Un-
tertürkheimer Straße zu entdecken. 
Die Gewinnchance kann auf der Fa-
cebook-Seite facebook.com/kfmo-
ebel sogar verdoppelt werden. Wer 
dort die Werbung liket und teilt, hat 
die Chance, den bequemen Liege-
stuhl „Sunset“ aus der Classic Line 
zu gewinnen. PR/bo

Seit zehn Jahren ist die KF-Möbel 
GmbH am Südring kompetenter An-
sprechpartner für hochwertige Gar-
tenmöbel und für Indoor-Mobiliar. 
Das runde Jubiläum des Standorts 
feiert das Team mit einer Tombola 
– und weiteren tollen Angeboten.

Dank der erstklassigen Verarbeitung 
ist das Mobiliar das ganze Jahr über 
im Außenbereich nutzbar. 

Max Slevogt und die Faszination „Wilder Westen“ 

Gleichzeitig bietet die Ausstellung 
die Gelegenheit, sich Slevogts his-
torischem Kontext und seinen Arbei-
ten kritisch zu nähern. Mit 56 Ge-
mälden und rund 2.500 Arbeiten auf 
Papier verfügt das Saarlandmuseum 
über einen der bedeutendsten Be-
stände an Arbeiten des Impressio-
nisten Max Slevogt (1868-1932). Ein 
Großteil dieser Werke ist durch die 
Eingliederung der umfangreichen 
Privatsammlung des Kunstsamm-
lers Franz Josef Kohl-Weigand in 
den Bestand des Saarlandmuse-
ums gelangt.

Romantische Ideen von  
Abenteuer und Freiheit

Slevogt und der „Wilde Westen“ the-
matisiert Slevogts umfangreiches, 
heute oft vernachlässigtes illustrati-
ves Schaffen und fokussiert sich auf 
seine lebenslange Faszination für 
Geschichten aus dem „Wilden Wes-
ten“. In unterschiedlicher Intensität 
und Ausführung fand dieses persön-
liche literarische Interesse immer 
wieder seinen Niederschlag in den 
graphischen Arbeiten des Künst-
lers. Wie viele seiner Zeitgenossen 
verbindet Slevogt mit dem „Wilden 
Westen“ vor allem die romantische 
Idee von Abenteuer und Freiheit. 
Geprägt von der eigenen Kindheits- 

und Jugendlektüre sowie der allge-
mein vorherrschenden Wildwestro-
mantik im Deutschen Reich setzt er 
diese Vorstellung wiederholt künst-
lerisch um. Der Großteil der Expo-
nate lässt sich den Illustrationen zu 
damals vielgelesenen, weitverbrei-
teten Romanen zuordnen, nament-
lich zu den „Lederstrumpf“-Erzäh-
lungen von James Fenimore Cooper 
und dem „Waldläufer“ von Gabriel 
Ferry. Daneben stehen Federzeich-
nungen, die als Originalvorlagen zu 
W. Claires „Coranna“ dienten sowie 
weitere Arbeiten, die frei von einer li-
terarischen Vorlage Motive aus dem 
„Wilden Westen“ aufweisen. Insbe-
sondere die abwechslungsreichen 
Lithographien zum „Lederstrumpf“ 
festigten Slevogts Ruf als herausra-
genden Illustrator seiner Zeit.

Lebendige Charaktere und 
Personendarstellungen

Im Mittelpunkt der Werke steht oft-
mals die von Brutalität geprägte 
Beziehung zwischen Weißen und 
„Indianern“, was sich in span-
nungsgeladenen Darstellungen 
niederschlägt. Dabei schenkt Sle-
vogt drei Aspekten besondere Auf-vogt drei Aspekten besondere Auf-vogt drei Aspekten besondere Auf
merksamkeit: der Ausarbeitung der 
Personen, Vorgängen von dramati-
scher Bewegung und der umgeben-
den Landschaft als Stimmungsträ-
ger. Als Kind des späten 19. und 
frühen 20. Jahrhunderts bleibt er 
vorherrschenden, stereotypen Vor-
stellungen von „Indianern“ als fe-
dergeschmückten, auf Pferden rei-
tenden Kriegern verhaftet, bedingt 
auch durch die literarischen Vorla-
gen für die Illustrationen. Nichtsdes-
totrotz zeigen Slevogts Zeichnun-
gen, geprägt von seinem Interesse 
am Menschen und seinem Streben 
nach Authentizität, lebendige, diffe-
renzierte Charaktere und Personen-
darstellungen.

Kraftvolle Szenen in  
eindrucksvoller Landschaft

Studien von Objekten unterschiedli-
cher indigener Gruppen Nordameri-
kas, die er im Königlichen Museum 
für Völkerkunde in Berlin anfertigt, 
fließen in die Figurengestaltungen 

zum „Lederstrumpf“ ein. Vielfach 
stellt Slevogt jedoch vor allem die 
bewegte Handlung ins Zentrum. Ins-
besondere die Ereignisfülle und Dra-
matik der Geschichten ziehen ihn in 
den Bann. Dabei hält er dank sei-
nes impressionistischen Zeichen-
stils sowie seines spielerischen 
Umgangs mit den Vorlagen äußerst 
lebhafte und kraftvolle Szenen in 
eindrucksvoller Landschaft fest. 
Der „Wilde Westen“ bietet Slevogt 
somit eine ideale Projektionsfläche 
für die künstlerische Umsetzung von 
Abenteuer.
Die Ausstellung wird durch ein brei-
tes Vermittlungsangebot für alle Al-
tersklassen ergänzt. Neben öffentli-
chen Führungen und dem beliebten 
museum after work - Format werden 
im Rahmen einer Veranstaltung die 
aufwendigen, von Slevogt illus-
trierten Buchausgaben genauer un-
ter die Lupe genommen. Besonde-
re Highlights sind unter anderem 

zwei Filmvorführungen in Koopera-
tion mit dem Filmhaus. Schulklas-
senangebote, Kreativworkshops 
sowie ein Sommerferienprogramm 
für Kinder runden das Begleit-
programm ab. Alle Infos unter: 
www.kulturbesitz.de und hier unter 
Veranstaltungen. red

Die Moderne Galerie des Saarland-
museums präsentiert bis 1. Okto-
ber 2023 die Ausstellung Slevogt 
und der „Wilde Westen“. Zu sehen 
sind rund 70, bisher selten gezeig-
te, Arbeiten auf Papier sowie drei 
aufwendig gestaltete Buchausga-
ben aus dem Bestand des Saarland-
museums. 

Flucht aus dem Gefängnis (Folge „Lederstrumpf“), Edition 1909, Kreidelitho-
graphie. Foto: Tom Gundelwein/Stiftung Saarländischer Kulturbesitz

Coranna fängt den Gelben Jack mit 
dem Lasso, 1905, Feder in Tusche, 
Deckweiß. Foto: Tom Gundelwein/

Stiftung Saarländischer Kulturbesitz

ANZEIGE 

KF-Möbel GmbH
Untertürkheimer Str. 21A
66117 Saarbrücken
Telefon (0681) 84496013
https://store.kf-moebel.de

Dienstags bis freitags von 
9 bis 18Uhr und samstags von 
10 bis 16Uhr oder nach Termin-
absprache.

KONTAKT

Jazz Open Air im KuBa – 
Kulturzentrum am EuroBahnhof

Auch 2023 richtet das KuBa einen 
hochkarätig besetzten Jazz-Abend 
und ein musikalisches Freilufterleb-
nis der Extraklasse aus. „Tribute to 
Wayne Shorter“ heißt es am Sams-
tag, 29. Juli, ab 19 Uhr. Ein Sommer-
abend in einem einmaligen Ambiente 
zu Ehren Wayne Shorters, einem der 
größten Jazzmusiker aller Zeiten, er-
wartet das Publikum am KuBa. 
Die beiden saarländischen Jazzmu-
siker von internationalem Ruf, Oli-
ver Strauch und Jörg Kaufmann, fin-
den sich nach vielen Jahren wieder 
zu einem gemeinsamen Konzert zu-
sammen, um den in diesem Jahr ver-
storbenen, großen amerikanischen 
Saxophonisten und Komponisten 
Wayne Shorter musikalisch zu eh-
ren. Dabei werden neben berühm-
ten Kompositionen Shorters auch 
klassische Jazz-Standards eingefügt, 
die der große Musiker auf seine ihm 
eigene Art interpretierte.
Neben dem im Rheinland lebenden 
Jörg Kaufmann (Saxophon) und Oli-
ver Strauch (Schlagzeug) werden die 
Ausnahmemusiker Christian Pabst 
(Piano) aus Italien und Nico Klöf-(Piano) aus Italien und Nico Klöf-(Piano) aus Italien und Nico Klöf
fer (Bass) aus Köln, ebenfalls beide 
mit saarländischen Wurzeln, zu hö-
ren sein.
Jörg Kaufmann studierte Schulmu-
sik und Germanistik an der Universi-
tät des Saarlandes und an der Mu-
sikhochschule Köln. Nach Tourneen 
und Produktionen mit namhaften Mu-
sikern und Partnern war er von 2000 
bis 2008 Mitglied der SWR Big Band. 
Aktuell arbeitet er wieder verstärkt an 
neuen Kompositionen und Arrange-
ments für sein Quartett. 
Oliver Strauch ist seit 2009 Profes-
sor für Jazzschlagzeug an der Hoch-
schule für Musik Saar. 2005 wurde 
Strauch in den „Drummer‘s Directo-
ry – The World Greatest Drummers“ 
aufgenommen. Seit 2023 ist er Initia-
tor von „fill in - International Jazzfes-
tival Saar“, dem er auch als künstle-

rischer Leiter vorsteht.
Nico Klöffer startete seine musikali-
sche Ausbildung zunächst mit klas-
sischem Klavier und begann 2017 
mit dem Jazz-Kontrabass-Studium 
an der HfM Saar, 2019 wechselte er 
an die HfMT Köln. Bandprojekte sind 
u.a. das „Philip Weyand Quartett“, 
„Silent Explosion Orchestra“, 
„4FLIEGEN“ und die Rap-Jazz Band 
„Konsument“. 
Der gebürtige Saarlouiser Pianist und 
Komponist Christian Pabst war Pia-
nist des Bundesjazzorchesters und 
hat mit seinem preisgekrönten Kla-
viertrio zahlreiche Erfolge gefeiert. 
2011 veröffentlichte er sein Debut 
„Days of Infinity (feat. Gerard Presen-
cer)”, gefolgt von „Song of Opposi-
tes” und dem von der internationa-
len Presse gelobten Trio Album „Inner 
Voice”. mA

Jazz-Fans aufgepasst! Das KuBa 
– Kulturzentrum am EuroBahnhof 
lädt bereits zum sechsten Mal zum 
Jazz Open Air ein. Die Besucher dür-
fen sich auf ein Jazz-Highlight der 
Sonderklasse freuen.

Im Bild Impressionen vom Jazz Open 
Air im Jahr 2020. Auch in diesem 
Jahr erwartet die Besucher beim 
Jazz Open Air im KuBa ein musikali-
sches Freilufterlebnis der Extraklas-
se. Foto Oliver Dietze

Slevogt und der „Wilde Westen“ 
bis 1. Oktober 2023

Saarlandmuseum – 
Moderne Galerie
Bismarckstraße 11-15
66111 Saarbrücken
Telefon (06 81) 99 64-0
www.modernegalerie.org/

Öffnungszeiten
Dienstag bis Sonntag: 
10 bis 18 Uhr
Mittwoch: 10 bis 20 Uhr

AUF EINEN BLICK

 „Tribute to Wayne Shorter“
Jazz Open Air 2023 mit Oliver 
Strauch & Friends
Samstag, 29. Juli 2023, 19 Uhr
KuBa – Kulturzentrum am Euro-
Bahnhof (Platz hinter dem Kuba)
Europaallee 25
66113 Saarbrücken
Eintritt: 20 Euro, ermäßigt 15 Euro
Anmeldung erforderlich unter 
info@kuba-sb.de

AUF EINEN BLICK

Stilvolle Feuerstellen spenden Wär-
me und werten den Außenbereich 
auf. Fotos: KF-Möbel

Partner aus der Gastronomie schwö-
ren schon lange auf die Spitzenqua-
lität der KF-Möbel GmbH.

Garten- und Loungemobiliar, Sonnenschirme, Sonnenliegen, Deko
& Accessoires – jetzt entdecken!

Untertürkheimer Str. 21a
66117 Saarbrücken
Tel. 06 81/84 49 60 13
www.kf-moebel.de

Große 20 %
SSV-Aktion
bis 31.07.


